
Instandsetzung des Spielplatzes in der GU Max-Proebstl-Straße 12

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 03693 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 13 – 
Bogenhausen vom 06.06.2017

Sehr geehrte Frau Pilz-Strasser,

bei dem o. g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, 
weswegen die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

In Ihrem Antrag „Instandsetzung des Spielplatzes in der GU Max-Proebstl-Straße 12“ bitten 
Sie die Landeshauptstadt München, an die Regierung von Oberbayern als Betreiber der 
staatlichen Gemeinschaftsunterkunft in der Max-Proebstl-Straße 12 heranzutreten, um den 
dortigen Kinderspielplatz zeitnah instand zu setzen, notwendige Reparaturen und Wartungen 
durchzuführen sowie Spielgeräte zu erneuern. 

Das Anliegen des BA 13 wurde an die für den Betrieb der Unterkunft zuständige Regierung 
von Oberbayern weitergeleitet. Diese teilt zu Ihrem Antrag mit: 

„Der Spielplatz ist Bestandteil der gepachteten Gesamtfläche der Landeshauptstadt München.
Die Instandsetzung des Spielplatzes ist bereits teilweise erfolgt. Der Sandaustausch wurde 
von einer beauftragten Fachfirma durchgeführt. Weiterhin wurden die Ausbesserungsarbeiten 
an den Sitzbänken begonnen, die alten Spielgeräte abgebaut sowie die neuen Spielgeräte 
bestellt, sodass diese ebenfalls zeitnah eingesetzt werden können.

Mit der Wartung der Geräte wurde das staatliche Bauamt beauftragt. Abschließend wird die 
TÜV-Prüfung des Spielplatzes erfolgen.
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Die kontinuierliche Pflege des Spielplatzes wird durch die Regierung von Oberbayern 
sichergestellt.“

Der Antrag Nr. 14-20 / B 03693 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 13 – Bogenhausen 
vom 06.06.2017 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

g.z.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


